
Ameigeîàt 
für die Erzdiözese Freiburg. 

lö« Donnerstag, den 5. Dezember 1901» 

Die Ernennung von Prosynodalexaminatoren betreffend. 

Nr. 13075. Auf Grund der Uns vom Heiligen Apostolischen Stuhle durch Reskript der 8. Congregatio Cotidlü 
vom 12. Oktober l. I. ertheilten Ermächtigung haben Wir mit Zustimmung Unseres Hochwürdigsten Domkapitels 
folgende Hochwürdige Herren auf die Dauer der nächsten drei Jahre zu Proshnodalexaminatoren ernannt: 

1. Domkapitular Ferdinand Rudolf, 
2. „ I)r. Theodor Dreher, 
3. „ vr. Sebastian Otto, 
4. „ Peter Schenk, 
5. Ordinariatsassessor Dr August Bühler, 
6 Prälat Professor Dr. Franz Heiner in Freiburg, 
7. Seminarregens Dr. Franz Mutz in St. Peter, 
8. Professor Dr. Julius Mayer in Freiburg, 
9. Konviktsdirektor Rudolf Freidhof in Freiburg, 

10. Pfarrrektor Otto Steiger in Kirchhofen, 
11. Divisionspfarrer Dr. Anton Seing in Freiburg, 
12. Stadtpfarrer Augustin Brettle in Breisach. 

Fr ei bürg, den 28. November 1901. 

ch Thomas, Erzbischof. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

1. 

Büsjlingen, Dekanats Engen, mit einem Einkommen von 1710 Jk außer 217 JL 96 4 für Abhaltung von 188 
gestifteten Jahrtagen, worunter 5 auf der Pfründe selbst ruhende hl. Messen mit 3 Jk 45 4 sich 
befinden) und außer 773 Jk 16 4 für besondere kirchliche Verrichtungen, darunter 750 Jk für Abhaltung 
beS sonn» unb fefMglWen ®oüe8btmfte8 im gilM @#tt a. SR. Bet fünft# #ünbenieBet W bie 
Lostrennung dieses Filials sich gefallen zu lassen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
unb an (5 eine ßönißlicOe eit b en (Bro #erao ß ßend)teteu BtüßeMe um 3)efißnatio n bon (Beiten 
Allerhöchstdesselben innerhalb vier Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, 
des Kultus und Unterrichts einzureichen. 
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II. 

Hilsbach, Dekanats Waibst adt, wiederholt, mit einem Einkommen von 1838 Jk außer 78 A für Abhaltung von 
50 gestifteten Jahrtagen und 15 Jk 43 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. Auf der Pfründe 
ruht die Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten und zu salarieren. Zu den Kosten der Bikarshaltung 
wird seitens des Kapellenfonds Weiler ein besonderer Beitrag von jährlich 685 Jk 71 4 geleistet. 
Während der Erledigung der Vikarsstelle erhält der Pfarrer für binationsweise Abhaltung des Gottes- 
dienstes in Weiler einschließlich des Rittlohns statt obigen Beitrags eine Vergütung von 428 Jk 57 4 
aus dem gleichen Fonde. 

Osterburken, Dekanats Buchen, mit einem Einkommen von 2410 Jk außer 251 Jk 64 4 für Abhaltung von 
180 gestifteten Jahrtagen, sowie mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten und zu salarieren. 
Wenn ein Vikar nicht angestellt ist, so wird dem Pfarrer für die Pastoration des Filials eine Fuhr- 
kostenentschädigung von 180 Jk ausgefolgt, sofern das ihm nach seinem Dienstalter zustehende Einkommen 
das wirkliche Einkommen der Pfarrei übersteigt. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 
laucht den Fürsten Ernst zu Leiningen gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb vier Wochen 
durch ihre vorgesetzten Dekanate bei der Fürstlich Leiningen'schen Generalverwaltung in Amorbach (Bayern) einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Dauchingen, Dekanats 
Triberg, präsentierten bisherigen Pfarrverweser Gustav Glunz daselbst wurde am 14. November l. I. die kanonische 
Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Hausen v. W., Dekanats 
Billingen, präsentierten bisherigen Pfarrverweser Hermann Sernatinger in Lausheim wurde am 17. November 
I. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei B o h l s b a ch, Dekanats Offenburg, dem bis- 
herigen Pfarrer Wilhelm Stork in Mosbach verliehen und hat derselbe am 19. November l. I. die kanonische 
Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ew at tin g en, Dekanats 
Stichlingen, präsentierten bisherigen Pfarrverweser Otto Stempf in Wallbach wurde am 19. November l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Neuweier, Dekanats Ottersweier, dem 
bisherigen Dekan und Pfarrer Leonhard Meidet in Schweinberg verliehen und hat derselbe am 19. Novemberl. I. 
die kanonische Institution erhalten. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöflichen Ordinariate 
vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarrverweser Ignaz Geiger in Degernau auf die Pfarrei Ricken- 
bach ,Dekanats Wiesenthal, designiert und hat derselbe am 19. November l. I. die kanonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Bernau, Dekanats 
Waldshnt, präsentierten bisherigen Pfarrverweser Adolf W asm er in Tiefenbronn wurde am 20. November l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Herbolzheim, Dekanats 
Lahr, präsentierten bisherigen Benefiziumsverweser Gustav Bund in Heidelberg wurde am 20. November l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 
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bon Seine: Bur#ud)t betn surften Wag %on gn gärfteuberg ans bie Wartn .ßof=Äa^ianei in %eu= 
hingen, Dekanats Billingen, präsentierten bisherigen Repetitor Hermann Lan er in Freibnrg tourbe am 20. No- 
vember l. I. bie kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit bem Durchlauchtigsten Großherzog ans bie Pfarrei Michelbach, 
Dekanats Gernsbach, präsentierten bisherigen Pfarrverweser Karl Dussel in Griesheim tourbe am 21.Novemberl.I. 
die kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit betn Durchlauchtigsten Großherzog ans bie Pfarrei Neusatz, Dekanats 
Ottersweier, präsentierten bisherigen Pfarrer Fridolin Dresel in Wiesenbach wurde am 21. November l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Bern bon Seiner 3)ur#ud)t bem gärften Wa; Ggon gn gärftenberg ans bie Sßfarrei tRiebBfchlngen, Stefanatë 
Engen, präsentierten bisherigen Pfarrer Josef Winterroth in Worblingen wurde am 21. November l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Seine ÄBnigtiche -Weit ber (&rDB%er&og haben auB ber ^a^ ber born erabtfd)Bf[td)en Drbinariaie 
vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Jo sue Uhlmann in Enbigheim auf die Pfarrei Würg, 
BefanatB %ieîen^^a^, beßgniert unb "hat berfelbe am 24. %obember i. 3. bie fannni#e Suftitution erhalten. 

Seine ^B^ig^i^^e Roheit ber Burd)Iaud)tigße ®ro#ergog haben auB ber ^ahl ber born ergbif^^BfIi^^en Brbinariate 
vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarrverweser Dr. Jakob Bartholomäus A mold in Wiesloch 
auf die Pfarrei Glo tt erthal, Dekanats Freibnrg, designiert und hat derselbe den 25. November l. I. die kanonische 
Institution erhalten. 

Seine Exeellenz der Hochwnrdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Lottstetten, Dekanats Klettgan, dem 
beengen Narrer SHbert SBatfer in sieben berliehen nnb bat beruhe am 25. SRobember I. 3. fanonißbe 
Institution erhalten. 

3)em bon Seiner mtig[id;en ^oheit bem S)ur^^[an^^tigften Wbergog auf bie jarret ®rieBbeim, StefanatB 
Oßenburg, präsentierten biBperigen Narrer @ofef ßtoßer in Weffethanfeu mürbe am 26. %obember L 9. bie 
kanonische Institution ertheilt. 

Seine %ceüeng ber ^D#ürbigfte $err ergbifthof haben bie ^arrei ^D 4 hau fen, StefanatB SBifdmfBbeim, 
bem bisherigen Pfarrer Stefan E n g e r t in Waldmühlbach verliehen unb hat derselbe am 26. November l. I. die 
kanonische Institution erhalten. 

Bern bon Seiner ßönigtidten ^Dbeit bem Bur#ud)tigften @:#ergog auf bie Pfarrei %oHin g en, StefanatB 
mefenthat, präsentierten biBperigen Bfarrbermefer 3ohanneB Warfert in SBaibftabt mürbe am 27. %obember I. & 
die kanonische Institution ertheilt. 

Stern bon Seiner 3)urcb[aud)t bem dürften Wag (Egon gu ßärßenberg ans bie t^farrei tlifobren, StefanatB 
Bringen, präsentierten biBherigeuBfarrbertoefer StloiBBiu fen burger in Behningen mürbe am 27. Äobember 
l- I. die kanonische Institution ertheilt. 

Stein bon Seiner ßBnigIi^^en^oheit bem S)ur^^(au^^^igften Otro^ergog auf bie ißfarrei Bietigheim, StefanatB 
Gernsbach, präsentierten bisherigen Gräflichen Hanskaplan Hubert Zeitz in Karlsruhe wurde am 28. November l. I. 
die kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit bem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Stegernan, Dekanats 
ßlettgau, präsentierten beengen tßfarrfuraten tRubotf Stedert in $einBpeim mürbe am 28. Mobember t. 3. bie 
kanonische Institution ertheilt. 
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Resignation. 

Seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Resignation des Pfarrers Julius Burbach auf 
die Pfarrei Unterwittig hausen cum rèservatione pensionis unter dem 28. November t. I. angenommen. 

Ernennung. 

Born benetaden 2rnibü#el 38ein^eint tuutbe Stab^fattet (äuftaD 0eüer in mMetm gum ^ammeter 
gewählt. Derselbe erhielt unter dem 14. November l. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

9. Oktober: 
17. 
17. » 
17. 
30. 
30. „ 
30. „ 
30. „ 
30. 
30. 
30. „ 
30. 
30. 
30. 
30. „ 
30. 
30. 
30. 
30. „ 
30. „ 
30. 
31 
31. 
31. 

8. November 
9. „■ 

11. 

11. 

19. 
20. 
22. 
22. 
23. 
23. 
23. . 
23. 

Versetzungen. 

gtiebttc^ 381^6^ gier, mat in 9BieMW, ^ na^^ Ä5einau = %edaiau. 
%i^e[nt$et(ett, mat in m^ingen, aK ^fattbemefet nac# IBtenben. 
Johann Heim burger, Vikar in Hohenthengen, i. g. E. nach Bo h ling en. 

3)te%et, mat in DMaftngen, dB ^^01 na^^ @d)[ageten. 
ßtang SaleB 3)ot, mat in %aftatt, aiB ^eneMumBbetme^t na^^ ßeibelbetg. 
Eduard Perino, Pfarrverweser in Heiligkreuzsteinach, i. g. E. nach Eubigheim. 
Albert Fertig, Pfarrverweser in Herbolzheim, Dekanats Lahr, i. g. E. nach Heiligkreuzsteinach. 
August Kalt, Pfarrverweser in Riedöschingen, i. g. E. nach Worblingen. 
Siegfried Walz, Pfarrverweser in Bernau, i. g. E. nach Wieden, 
gtiebtid) ßatd)et, mat in mü#, i. g. W ^eibeïbetg. 
Andreas Hund, Pfarrverweser in Bohlsbach, i. g. E. nach Tiefenbronn. 
Albert Grimm, Pfarrverweser in Bietigheim, i. g. E. nach S ch w e i n b e r g. 
Heinrich Winter, Pfarrverweser in Buchheim, i. g. E. nach G nt en st ein. 
Bernhard Rus ch m ann, Pfarrverweser in Pfohren, i. g. E. nach Aasen. 
Johann Georg Hagmann, Pfarrverweser in Hausen v. W., i. g. E. nach Mosbach. 
Josef Grieshaber, Pfarrverweser in Lottstetten, i. g. E. nach Oehningen. 
Vitus Münch, Pfarrverweser in Hochhausen, i. g. E. nach Wiesenbach. 
K a r l I o s e f K r e u z e r, Pfarrverweser in Michelbach, i. g. E. nach W a i b st a d t. 
Karl Josef Kaiser, Pfarrverweser in Glotterthal, i. g. E. nach Wiesloch. 
Leopold Oser, Pfarrverweser in Murg, i. g. E. nach Wallbach. 
Friedrich Hauer, Pfarrverweser in Neusatz, als Pfarrkurat nach Friedrichsfeld. 
Pfarrer Albert Pf end er, Pfarrverweser in Neuweier, i. g. E. nach Waldmühlbach. 
Wilhelm Josef Milliard, Pfarrverweser in Nollingen, als Pfarrkurat nach Rheinfelden. 
Michael Gaisert, Pfarrverweser in Markelfingen, i. g. E. nach Dingelsdorf. 

: F r a n z I o s e f Z e i s e r, Pfarrverweser in Ewattingen, als Pfarrkurat nach H ö l l ft e i n. 
Lorenz Haberkorn, Vikar in Wieden, i. g. E. nach Kappel a. Rh. 
emit ®etbet, mat in @ede#im, i. g. W @ttûmMeibtnnn. 
Josef Hirt, Vikar in Nollingen, i. g. E. nach Rastatt. 
Simon Forster, Vikar in Gottmadingen, i. g. E. nach Oberwinden. 
Josef Schmitt, Vikar in Feudenheim, i. g. E. nach A ch e r n. 
Johann Heffner, Vikar in Oppenau, i. g. E. nach Ist ein. 
Alfons Baumann, Vikar in Neckarhaufen, i. g. E. nach Oppenau. 
Johann Beck, Pfarrverweser in Seckenheim, i. g. E. nach Hilsbach. 
Josef Andreas Eck, Pfarrverweser in Unterbalbach, i. g- E. nach Neunkirchen. 
Joses Zeller, Pfarrverweser in Limpach, i. g. E. nach Röhrenbach. 
Albert Dufner, Pfarrverweser in Döggingen, i. g. E. nach Neudingen. 

%ianWoimf'%ebamon: Giab. Âan&Iet. - Bind bet 3. Silaei'fW 0#biudeiei ht Biet but a. 


